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DiIie große Stärke des ert. Wäal seı1ıt ]e’ extfe Aus dem en lestament ın eute hıneın
sprechen lassen. In ıer Adventspredigten geschieht eın sehr eindrucksvoller Versuch, dıe esa-
ja-Iexte der Adventslıturgie (Lesejahr eute verkünden. el spricht der ert. bewußt
SCIC Lebenswirklichkeıit mıt all iıhren auch öffentlıchen, „polıtıschen” Bezüugen und betont 1mM-
INCI wıeder, WIE fehlgeleıtet Ine Deutung wäre, dıe NUur Aus privat-innerlicher der jenseıitiger
1C| dıe Verheißungen des Jesajabuches herangınge. Dennoch bleibt eın nbehagen, WE

Lohfink dıe christlıche (Gemeinde als dıe messianısche Alternatıve darstellt, In der INan ze1gt, Ww1e
unter Gottes Verheißungen gelebt werden ann( CNrıstliıche Gemeıinde annn ın geW1ISsSemM
ınn eın Exempel alternatıven Lebens se1N, eın „Ort der aufgehobenen Entfremdung“ Biser).
In ihr könnte exemplarısc gelebt werden, WIEe TrTe1INeE1L mıiıt Gehorsam, Dıienst mıt ündı1g-
keıt verbinden wären. Das nbehagen kommt ber davon, daß 1L1UI1 NIC| näher präzl-
sıert wırd (die Kernthese ste. auf oben, vgl hierzu uch den Aufsatz Der Priester und dıe
Gerechtigkeıt In der Welt, In e1S! un! en 5 9 1981, 323-337), inwıeliern dıe Gemeıinde Jesu
16S$ ist; inwıefern s1e anders ist als Israel Gottes olk Wdl bzw. ist; ıinwıleiliern SI1C nıcht !total®
se1n kann, als doch gemä der Pastoralkonstitution „Gaudıum eit spes” des Konzıls, gemäß Nr
der Dogmatıschen Konstitutio: „Lumen gentium” und uch AUS alltäglıcher Erfahrung Christen
gerade uch ın iıhrer Weltzugehörıigkeıt, also nıcht siıchtbar konstitulert kirchlich, iıhre Sendung VO

TISLUS her enen Ich meıne, daß sıch Jer beı Lohfink dıe Perspektiven in ıchtung aut
eıne „totale Gemeıinde“ qals messlianısche Alternatıve verschıeben drohen DZW. schon verscho-
ben en Eıne solche Sıcht VO Christsein pa  e auf dıe „Integrierte Gemelunde‘“ ber
sprechen schwere edenken dagegen, deren Gemeindekonzeption als das chrıstlıch Normale, als
das christlıch normalerweıse Aufgetragene, sehen (vgl uch Rahner, Wer ıst eın Bruder?

und 63) Wo solche, 1Im ext VO 1ın uchleın angelegten Gründe ZU Mıßverstehen
überwunden werden, dort ann sıch se1in Impuls DOSItLV aquswırken NUT, S nıcht wıeder ın
einer Art Einladung ZUT Anstrengung, ZUr „moralıschen Aufrüstung‘“ vgl Lohfink 52-63!). Iso
nıcht ach dem Moaotto ‚SS g1bt 1e1 iun Packen WIT S an  a sondern: „Beı ott ist es möglıch“
(S 651.). Lippert

AU Werner: Geschichten ZUr Bibel Saul Davıd Salomo Eın Erzählbuch Eın-
sıedeln, Zürıich, oln 1980 Benziger Verlag. 168 S 9 ZeD..; 19,80

Dıeses Erzählbuch für Schule, Famılıe und Gemeıiunde biletet spannende und lebensnahe Ge-
schichten ber dıe großen Könige Israels, angefangen VO auls Berufung DISs ZUT Reıchstrennung
un Jerobeam. Z7u jeder Erzählung werden dıe nötıgsten sachlıchen, kulturhistorischen und
theologischen nformatıonen gegeben SOWIE Vertiefungs- der Repetitionsvorschläge.
Be1l seiner Methode bıblısche Geschichten erzählen, verweılst der eıf. ausdrücklıiıch aut die 1im
„Erzählbuch Z Bıbel“ empfohlene Phantasıiearbeıit (Hrsg alter el  ar und Hans ggen-
berger). DIie Geschichten selbst sSınd keine agen, Märchen der egenden einer fernen, tTemden
Welt Gekonnt und eıinfühlsam erzählen S1E, informıeren S1e, bringen S1e näher, hne el ihren
hıistorischen Ort verlassen der ıhren Wahrheıtsgehalt und ihre Glaubwürdıigkeıt verlıeren.
S1e en Tzahler WIEe Zuhörer Aazu ein, es VETSCSSCH, Was S1C VO lebendigen Verständnıs
der bıblıschen Personen und ihrer eıt trennt Dıie pannung In den Geschichten regt ZU)] Miıterle-
Dben DIie Personen, ihr Denken, Handeln und en werden greifbar ahe SO sınd Möglıch-
keıten egeben Z.U] Entdecken VO:  — Gemeinsamkeiten der ZUT Selbstidentifikation mıt ihnen.
Der ragende theologische Grundgedanke diıeser Erzählungen lautet: ott ist der Herr der (Ge-
SCHICHtTE un! Geschicke und das auf ıne olft rätselhafte un! dem Menschen unverständlıche,
zugänglıche Weılse. Das Buch ıll un! ann dem Tzahler bıblıscher Geschichten keineswegs dıe
persönlıche Auseimmandersetzung mıt dem Bıbeltext,ber bietet ıne fundıerte

Lichtensternafür, bıblısche Geschichten esseln! un! anschaulıch erzählen.
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